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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 131 . Donnerstag , den 12 . Mai 1831 .

Baden .
Karlsruhe , den 10. Mai . Inder heutigen 13len

öffentlichen Sitzung der Iten Kammer legte das hohe Prä¬
sidium , nach Verlesung des Protokolls der vorletzten Si¬
tzung , eine Petition der Gemeinden Mauer , Schatthau¬
sen und Baierthal vor , um Unterhaltung der Verbin -
dungöstraße von Mauer nach WieSloch . Diese wurde
an die Petltionökvmmissivn verwiesen . DaS Sekretariat
zeigte die in der letzien Vorberalhung vorgenommeneWahl nachstehender Kommisstonen an : 1 ) Jur Begut¬
achtung der Gesetzentwürfe wegen Vergehen gegen die öf¬
fentliche Macht und Ehrenkränkungen , OVrist von Lasso -
laye , SlaatSralh von Türckheun , Generalmajor von
Freystedt , SlaatSralh Fröhlich , Geh . Rath von Rüdt ;'2) für die Motion auf Erleichterung deS AdkaufS der
Drittelgebühren , Frhr . von Jobel , Fchr . von Rüdt d . j>,Staatsralh von Türckheim ; Z) für die Adresse wegenAufhebung des Pvstfrelihums , Se . Erlaucht der Grafvon Leiningcn -Neudenau , Frhr . von Göler , Frhr . von
Jobel . Der TagSordnung gemäß erstattete der Hofge -
rtchtScath Graf von Hennin den Kvmmissivnsbericht über
den Gesetzescnlwurf , die Aufhebung der peinlichen Frageund Abschaffung der körperlichen Züchtigung betr . Die
Diskussion ward aufeine der nächsten Sitzungen festgesetzt .Die Sitzung verwandelte sich hierauf in eine geheime.

In der heutigen 23sten öffentlichen Sitzung der zweitenKammer macht Sekretär Grimm die neu eingekommencn
Petitionen bekannt ; es sind deren 18 , mit Einschluß der
von den Abg . v . Notteck und Fccht übergebenen . Die
Tagesordnung führt nun aus Fortsetzung der Diskussionüber den Antrag des Abg . Knapp , die Revision und Mo¬
difikation des Gesetzes von 1820 , die Ablösung der Herr
renfrvhnden betr . , an welcher die RegierungSkommissäre ,Finanzmimster v . Böckh , Geheimer Rath v . Weiler und
Staaksrakh Winter , sowie die Abg . Miltermaier , Re -
genauer , v . Rvtteck, Buhl , Völker , Welker , Knapp ,Bekk, Merk , Hvffmann , v. Jtzstein , Fecht , Aschbach,Magg , Selkzam , Lader , Wetzei I . , Wetzet ll . Antheil» ahmen . Bei der Abstimmung wurden die einzelnenAnträge des KommisstvnSberichtcS durch große Majorität
angenommen .

Bekanntmachung .
Die dritte planmäßige Sericnziehung pro 183t ,von dem am ö . September ik20 bei den DanquiersJoh . Gell und Söhne in Frankfurt a . M . und S . Ha¬

ber senior dahier « öffneten Anlehen von fünf MillionenGulden , wird
Mittwoch , den 1 . Zuni l. I . ,

Nachmittags 3 Uhr , im landständischen Gebäude öffent¬lich vorgenommen werden .
Karlsruhe , den 10 . Mai tgzi .

Großherzogl . Badische Amortifationskasse .
Frankreich .

Paris , den 7 . Mai . Die gestrige Versammlungvon mehr als 1000 Rittern des Julikreuzeö fand unterdem Vorsitz des Hrn . Garnier - PageS statt . In dem
Bureau waren auch noch die erst kürzlich freigefprcchenenHH . Trelat und Cavaignac . Der Präsident gab an ,daß schon etwa 2 — 300 ibrer Gefährten gegen den Eidund die Umschrift »Verliehen durch den König » prvtestirthätten , und daß es sich jetzt um die Meinung der gan¬zen Versammlung frage . Man las dann die Artikel der
Journale über , diesen Gegenstand vor . Lue Protestalivnwurde abgelesen , welche den Eid verweigert , weil das
Gesetz vom 13 . Dez . 1830 ihn nicht vorschreibe , und je¬ne Umschrift verwirft , weil das Kreuz dadurch eine kön.
Gunstbezeugung statt emer Nationaldelohnung werde.Em Hr > Decombiö , welcher der Erstürmung der Pastille
beigewohnl haben sollte , und daS Kreuz dafür trug ,äusserte jetzt , er habe auch Niemand andcrm den Eid ge¬leistet , als dem Volk . Das fand vielen Beifall , und
Hr . D - comb>s mußte in daS Bureau , was einen solchenLärm machie , daß der Plästvent » im Namen von 1789und 1830 , hier vereint, » Stille gebot . Das Band wurde
angenommen , und die Ungesetzlichkeit des Eides und der
Umschrift , wie eö im Protokoll heißt , einstimmig an¬erkannt - Der » Bürger der Bastille , der Patriot von
1789 und 1830 » sollte jetzt das Band ausiheilen , allein
man fand nicht Bänder genug , und nun entstand ein
ausserordentlicher Laim , wer es zueist erhalten sollte; zu¬letzt ging man auseinander , und sagte : »Ach , waS
war das so schön , was war das wundervoll ! » . . . Eine
Sammlung zu Gunsten der politischen Gefangenen er¬
trug dreihundert Franken .

In den Blättern protestircn jetzt mehrere Bürger ge¬gen die Beschlüsse dieser Versammlung , indem ihre Iu -
sarnmenbeiusung und das Bureau ungesetzlich, und die
Beschlüsse keineswegs einstimmig gewesen seien . Man
habe vielmehr die anders Denkenden nicht zu Worte kom¬
men lassen ; sonst wäre der Beschluß der Mehiheit wohl
gerade der entgegengesetzte gewesen.

Der Moniteur und das Journal deö Deb. vetthridi«
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-gen wiederholt den Eid und die Umschrift . Das erstere
Blatt erklärt entschieden , die Regierung werde ihr Recht
zu behaupten wissen . » Man hüte sich » , sagtrs , » Frank¬
reich zu dem Argwohn Grund zu geben , Allem dem lä¬
gen republikanische Gesinnungen zu Grunde ; denn das
wäre das sicherste Mittel , allen seinen Widerwillen zu
erregen : Die Erfahrung der letzten 8 Monate könnte eS
gelehrt haben . Wenn eö sieht , wie eine Handvoll Men¬
schen jede Gelegenheit zu ergreifen sucht , um unter jeder
Gestalt Hindernisse in den Weg zu legen , um sich der
verfassungsmäßigen Freiheiten zum Angriff auf die Ver ,
fassung zu bedienen , so wird es unwillig werden , und
sein Unwillen ist tödtlich ; man hat dies schon durch den
schlechten Erfolg einiger derartigen Versuche gesehen. «

DeS Temps bemerkt , daß schon viele Personen , in
Folge der Beschlüsse der gestrigen Versammlung , das
Band des Julikreuzes trügen , und sagt darüber : » Es
wäre traurig , wenn die Regierung sich im Interesse
ihrer Würde zu strengen Maaßregeln hinreissen ließe ; aber
es wäre noch trauriger , wenn man Bürger ihre Grund¬
sätze und ihr Benehmen so schlecht in Uebereinstimmung
bringen sähe . Die Leistung des Eides wird denFreunden des
gegenwärtigen Zustandes nichts kosten , weil sie schon ge¬
gen das , was ihnen ungesetzlich schiene , protestirt haben ;
die Verweigerung desselben wird daS Gewissen der Andern
vollkommen beruhigen . DirS Recht kann die Regierung
Niemand versagen , aber Niemand darf ihr auch offen
trotzen , und dies würde man thun , wenn man daS Juli »
kreuz ohne ihre Bewilligung und ohne Erfüllung der auf¬
erlegten Bedingungen trüge .

Die auf den 8 . angesagte Revüe der Nationalgarde
ist auf den 15 . verlegt worden , theils wegen der Witte¬
rung , theils weil viele Nativnalgarden das Julikreuz jetzt
schon tragen , und man diese Sache erst inS Reine brin¬
gen will . Die Offizisrswahlen haben erst am 16. d . statt .

Die Tribüne behauptete , daS Ministerium habe ,
um sich bei den nächsten Wahlen halten zu können , der
Rechten ein Schutz - undTrutzbündniß angetragen . Die
Gazette glaubt dies nicht ; sie hält die Kluft zwischen bei¬
den für zu groß .

Die Auflösung der Kammer soll am 15. Mai , und
die Zusammenbrrufung der Wahlkollegien am 20 . oder
25 . Juni stattfinden .

Der Courr . Fr . gibt an , die östr. Armee in Ober¬
italien betrage 130,000 Mann , und sei vollkommen be¬
reit , ins Feld zu rücken . Das sardinischeHeer von75,000
M . , dessen Artillerie sich besonders auszeichne , stelle sich
gegenwärtig an der Gränze der Lombardie auf .

Das Journ . des Deb . erklärt sich für ermächtigt , die
Angabe des General Lamarque in der Sitzung vom 13.
April über eine Zusammenkunft des Hrn . von St . Au -
laire mit den ital . Insurgenten für grundlos zu erklären .

Als Grund des heutigen Sinkens der Fonds gab man
die Versammlung der Ritter des Julikreuzes und das
Gerücht an , die beurlaubten Offiziere der Garnisonen an
der Nordgränze hätten Befehl zur Rückkehr erhalten . Der
Temps glaubt , vergüte Geist der Bürger und die Festig¬

keit der Regierung würden die erste Frage befriedigend lö¬
sen , und jener Befehl komme wohl nur daher , daß der
König die nördlichen Departements zu bereisen gedenke.

In Rennes haben am 1 . Mai große Unruhen im Ge -
fängniß stattgcfunden .

Der Geschäftsführer der Revolution , Hr . Thourek ,
erschien heute mit den Verfassern zweier Artikel vor den
Asslsen ; diese wurden freigesprcchen , er selbst zu 3mo -
natlicher Gefängniß . und zu eine, Geldstrafe von 5000 Fr .
verurtheilt .

Mehrere Journale kündigen den Tod des AbbeGre -
goire an ; der Constitutionnel versichert , tue Nachricht sei
falsch.

In Bordeaux wurden mehrere Personen wegen deS
Tragens oder VerferligenS weißer Kokarden verurtheilt .

Großbritannien .
London , den 5. Mai . An der Dorfe hieß es , der

Prinz Leopold habe die belgische Krone angenommen . —
Viel Aufsehen erregt es , daß General Gascoyne , ein
heftiger Gegner der Reform , seit 25 Jahren Repräsen¬
tant von Liverpool , diesmal sowenig Stimmen erhält ,
daß es heißt , er habe sich zurückgezogen. — Der Globe
will wissen , Don Miguel füge sich den franzds . Forde¬
rungen .

Italien .
Rom , den 30 . April . Der Pavst hat jetzt , in fernen

milden Bestrebungen durch die auswärtigen Gesandten ,
namentlich auch durch einen schon lange hier residirenden
protestantischen Minister , unterstützt , eine Amnestie wirk¬
lich zu Stande gebracht , und diese wird am 7. d . publr »
zirt werden . Man kann sie vollständig nennen , da die
in ihr Ausgenommenen alle entflohen sind. Wie kon -
trastirt dies Hochherzige Benehmen mit der in einem be¬
nachbarten Staat gezeigten Grausamkeit ! Hier tritt
jetzt wieder Alles ins frühere Geleise , und die Regierung
denkt an Verbesserungen im Innern . — Die Anrede des
Hrn . v . St . Aulaire an die Insurgenten , von der Gene¬
ral Lamarque sprach , ist durchaus eine Mystifikation ,
über die man hier viel lachte. — Die auf der See ge¬
fangenen Italiener sind jetzt mit Ausnahme ZucckiS los¬
gelassen worden . Der französ . Gesandte hat aufö Neue
dringend die Räumung Ankona 'S gefordert . — Die be¬
jahrte Mutter Napoleons ist so gefährlich krank , daß man
jeden Augenblick ihren Tod erwartet .

Turin , den 1 . Mai . Man hofft hier die Verkündi¬
gung einer allgemeinen Amnestie. BiS jetzt sollen 3 Mit¬
glieder des alten Ministeriums entlassen worden sein . —
Der Gouverneur von Ehambery hat , in der Proklamation
wegen der Thronbesteigung von Karl Albert , erklärt , der
König werde seinen Unterthanen ave mit einer weisen Frei¬
heit vereinbarllchen Rechte gewähren .

Belgien .
Brüssel , den 6 . Mai . DemJndependant und dem

Courier zufolge hat man Depeschen ouS London erhalten ,
wornach der Prinz Leopold d e bclaische Krone wahr¬
scheinlich annimmt . — Graf von Merode äußert im
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Courr . seinen Schmerz über den Brief des Grafen Rvbia -
no . — Der Courr . ve la M . sucht die Abneigung des
Herzogs von Wellington gegen die belg . Revolution dar¬
aus zu erklären , daß sie ihn um die 105,000 fl - besorgt
mache , die er als niederländ . Generalissimus und Fürst
von Waterloo beziehe . — Aus Arlon klagt man über die
schlechten Anstalten des Kriegsminlsterö zurVertheidlgung
von Luxemburg . — Nach Gent sind Truppen abgegangen .

Antwerpen , den 6 - Mai . Es ist ein Staabsoffi «
zier an den General van Gern geschickt worden , um sich
über die Nichtachtung der belg . Pässe zu beschweren. —
In der Zitadelle soll schon wieder ein Aufstand auögebro -
chen sein . — Der Schaden , den das Bombardement verur¬
sachte , beträgt : An589Häusern 425 . 000fl . , an Maaren
im Enirepvot 2,218,000 sl . ; ausserdem wurden 8 Fahr¬
zeuge und eine Menge Mobilien beschädigt.

Gent , den 5 - Mai . Die Pompiers widersetzen sich
dem Befehl des Kriegsministerö , ihre Artillerie in daö
Arsenal zu bringen . Die Stadt ist in großer Gährung ,und man glaubt , die Sicherhcitskommission werde aufge¬löst werden .

O estreich
Die Hofzeitung enthält ein zahlreiches Verzeichniß

von Beförderungen bei der k. k. Armee . Der Feldmar¬
schalllieutenant v . Crenneville wurde zum General der
Kavallerie ernannt , zwölf Generalmajors zu Generallieu -
tenants , und 15 Obersten zu Generalmajors .

Nachrichten aus Wien , vom 4. Mai im Nürnb .
Korrsp . zufolge hat General Dwernicki , von 2 Seiten
durch die Generale Roth und Rüdiger bedroht , sich auf
östr. Boden retten müssen. General Roth folgte ihm , zog
sich aber auf die Erklärung , daß das polnische Korps
die Waffen strecken müsse , wieder über die Grenze zu¬
rück . Dies Alles geschah im Tarnopoler Kreise , wo
die Polen , etwa 5000 Mann stark, einquartirt wurden .

Nachrichten aus Podgorze (Gallizien ) vom 1 . Mai
zufolge , soll der General Dwernicki , von mehreren rus¬
sischen Truppenkorps bedrängt , bei dem Befehlshaber
des östreichifchen Granzkordons in Gallizien darum a» -
gemcht haben , ihm freien Durchzug nach Zamosc zu
gestatten ; was ihm jedoch , wie natürlich , abgeschlagen
worden sei . ( Preuß . Staatsz . )

Polen .
Warschau , den 3 . Mai . In vereinigter Sitzungder Kammer forderte gestern der Senator Glsszcynski die

Versammlung zur Vermeidung aller Persönlichkeiten auf .Der Dep . Demdvwski verlangte , daß man vorAllem den
Vorschlag wegen Erneuerung der Landbotenkammer dis -
kutire , wenn man nicht wolle , daß man fernerhin » on
smsteu, -« bcrathschlage ; der Landbole Roman Soltyk
unterstützte ihn . Dep . Zwierkowski erklärte , er werde inder nächsten Sitzung darüber berichten. Mehrere Mitglie¬der beklagten sich über die Unordnung in Verpflegung der
Armee , und es ergmg der Beschluß , die Nationalregie¬
rung darauf aufmerksam zu machen . Man setzte sodanndie Diskussion über den Art . 1 des Gesetzentwurfs in Be¬

treff der altpvlnischen Provinzen fort , obwohl der Land¬
bote Iezierski bemerkte , daß der Senat nicht in hinreichen¬
der Anzahl vorhanden sei , und man daher nur » en amr,-
lonr « berathschlagen könne.

Der Staatszcitung zufolge ist das polnische Haupt¬
quartier wieder in Jendrzejow . — Die Warschauer Zeit ,
meldet , Feldmarschall Diebilsch habe allen russ. Offizieren
in poln . Gefangenschaft 100 Dukaten übersandt . Gen .
Nassakin sei in dem Gefecht bei Stanislawow schwer ver ,
wundet worden .

Die Staatszeitung äussert in Bezug auf das Vorha¬
ben des UnivcrsitätSraths , eine Umgestaltung in dem öf¬
fentlichen Unterricht vorzunehmen , Zweifel , ob dieZeit
gutgewählt , ob es zweckmäßig sei , den Unterricht durch
die Universität leiten zu lassen , da dies Geschäft bei sei¬
ner Wichtigkeit einer besondern Behörde bedürfe . Sie
lenkt besonders die Aufmerksamkeit auf die polytechnische
Schule , deren Bedeutung schon daraus hcrvvrgehe , daß
die Regierung mehrere Lehrer derselben an die Spitze un¬
entbehrlicher Fabriken gestellt habe . — Dem Warschauer
Kurier zufolge werden in diesen Tagen den Kammern 2
Projekte vorgelegt , wodurch Beamte für unfähig , in die
Landbotenkammec gewählt zu werden . erklärt , und neue
allgemeine Wahlen ausgeschrieben würden . — Dasselbe
Blatt beschwert sich , daß man Knaben öffentlich Karten -
und Hazardspiele gestatte. — Es schlägt auch vor , zum
Schutz gegen die Cholera , die Luft künstlich durch Sauer «
stoffgaS zu verbessern. — Die poln . Zeitung klagt über
die Formalitäten bei Aufnahme von Kranken in den Spi¬
tälern -

Rußland .
Die Nordische Biene meldet ausWilna vom 16 Ap¬

ril : Um die Stadt Oschmian von den Insurgenten zu
befreien , wurde aus Wilna unter dem Befehl des Ober¬
sten Wcrsilin , eine Abtheilung Truppen dahin abgcfcr -
tlgt , bestehend aus 500 Mann vom Bcloserokischen In¬
fanterieregimente , 300 Mann vom Linienkolakenregimente ,
nebst zwei Stücken Positivus - und zwei Stücken leichtem
Geschütz . Der Oberst warf sich auf die Insurgenten ,
schlug sie in die Flucht und befreite die Stadt Oschmi¬
an ; 350 Insurgenten wurden getödtet , 150 gefangen ;
ihrem Hauptanführer , dem Gutsbesitzer Baschinsky , ge¬
lang es , zu entfliehen . Einige der Gefangenen , die
man mit den Waffen in der Hand ergriffen hatte , wur¬
den erschossen und die übrigen nach ihrer Heimath ent¬
lassen. Russischerseits wurden 2 Kosaken verwundet und
4 Kosakenpferde getödtet .

D a i e r n.
München , den 6 - Mai . Die Kammer der Abge¬

ordneten billigte beute die Redaktion ihres gestrigen Be¬
schlusses , welcher daö Gesetz über den Lehenreversstempcl
anmmmt , und verschiedene Wünsche hinsichtlich des Le¬
henwesens ausspricht . Die Diskussion über die Beschwer¬
den wegen der Zensurvervrdnung ging dann weiter . Der
Minister v . Schenk zeigte nochmals , daß Politik auch die
innere befasse; er verlange eine letdenschaftslose und von
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Persönlichkeit fteicBeurtheilung ; sein Glaubensbekennlniß
sei : Haß gegen Absolutismus wie gegen Anarchie , Schutz
der Rechte der Krone , des Adels und der Kirche , wie der
des Volks ! — Frhr . v . Closen erwiderte : Er habe sich
keiner Persönlichkeiten bedrent , und verehre den Minister
mehr , wie irgend Jemand in der Kammer . — Abg .
Dresch sprach gegen die Beschwerde , obwohl er Wiste ,
daß man dadurch in den Ruf eines Servilen komme .
Er vertheidigte die vom Minister aufgestellten Ansichten ,
und meinte , derselbe habe ebenso gut das Recht gehabt ,
zu erklären , unter Politik verstehe man äussere und in¬
nere , als daß man in einem Zvllgesetz unter » Wein « ro -
then und weißen verstehe . — Abg . Rudhart hielt eine
zweistündige Rede für die VerfastungSrvidrigkeit der Jen -
surverordnung . Indessen glaubte er nicht , daß der Mi¬
nister in Anklagestand versetzt werden könne , da er sich
wohl wegen der Unbestimmtheit der Gesetze geirrt habe .
— Abg . S — ssert erklärte , jedenfalls habe doch eine au ,
thentische Interpretation sialtgefunoen , und da diese ver¬
fassungswidrig sei , so müsse der Ministerin Anklagestand
versetzt werben . — Abg . Klar will den Gegenstand noch
einmal an den Ausschuß zurückweisen , und stimmt even¬
tuell gegen die Beschwerde .

München , den 7 . Mai . Heute ging die ge¬
stern abgebrochene Diskussion fort . Das Publikum ,
daS ausserordentlich zahlreich auf den Tribunen ist ,
zeigte für die Redner , welche für die Anklage des Mi¬
nisteriums sprachen , wiederholt Beifall . — Prof . Gör -
reS läugnet m einer Flugschrift daS Dasein einer jesui¬
tischen Kongregation .

Kurhessen .

Kassel , den 7 - Mai . Das Direktorium des Kon¬
sistoriums ist dem RegierungSduektor von Vaumbach zu
Hanau einstweilen übertragen worden .

Der Kurfürst hat auf die Adresse der Landstände in
Betreff der Anschließung an den preuß . Jollverband er«
widert : » Der Vorschlag der Ausschließung an Prcussen
wird genehmigt , jedoch dergestalr , daß gleichzeitig eine
allgemeine Vereinigung sämmtiicher deutschen Staaten
in Einen Zollverband , mit gänzlicher Aufhebung aller
Zölle im Binncnlande Deutschlands , zu Stande gebracht ,
auch , wie eS sich von selbst versteht , bereits früher ab¬
geschlossene Verträge nicht verletzt werden - »

Sitzungen derSländeversammmlung . — Am 4 . ver¬
langte oer Landsyndikuö Auskunft über den Aufenthalt des
zum Gesandten in Wien ernannten Hrn . von Mepftbug
in Frankfurt . Er setzte zugleich die Beweggründe der
Abwesenheit des Kurfürsten nochmals auseinander . —
Am st . kündigte der Abg . Scbomburg die Nechlfertigungs -
schri t der Kasseler Bürgerschaft gegen die Vorwürfe des
Kurfürsten an . Die LandlagSkommission beantragte die
Verwilligung der Kosten der Ausrüstung des Hess. Bur . des -
kontingentS und die Aufnahme eines Anlehens von 300,000
Rthlr . zur Deckung der Staatsbedürfnisse .

Amerika .
( Brasilien .)

Nach Berichten auS Rio -Janeiro bereist der Kaiser ge¬
genwärtig sein Reich . Die Marquisin von Loulö war
am 28 . Febr . nach einer 40lägigen Ueberfahrt an Bord
der Hermione angekvmmen , und von der franz . und engl .
ESkadre begrüßt worden .

Erledigte Stellen .
Durch das erfolgte Ableben des Pfarres Kilian zu

Weisweil , Dekanats Emmendingen , ist , diese Pfarrei ,
mit einem KompetenzanschlaHe von 594 fl - in Erledigung
gekommen . Die Bewerber um dieselbe haben sich binnen
4 Wochen vorschriftsmäßig durch ihre Dekanate bei der
obersten evang . Kirchenbehörde zu melden .

Staatspapiere .
Wien , den 5 . Mai . 4prozent . MekallwueS 7l ;

Bankaktien 1007 .
Paris , den 7 . Mai . Zprozent . 62 , 35 ; 5prozent .

88 , 50 .
Frankfurt , den 10 . Mai . Großherzogl . badrsche

50st - Lvtt . Loose von S . Haber sea . und Gvll u . Söhne
1820 75j/ . fl . ( Geld .)

Auszug aus den Karlsruher WitterungS ,
Beobachtungen .

10 . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7 27 Z . t1,2L . 7,5 G . 55 G . O .
M . I / 2 27Z . 10,5L . 12,6G . 49 G . SW .
N . 8 27 Z - 10,1 L. 10,0 G . 50 G NO .

Klarer Morgen — trüb — halbheiler .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 6 Gr . - 3 .0 Gr . - 4 . 4 Gr

Kunst - Anzeige .
Die große Holländische Kunstgallerie von Automaten

aus Amsterdam ist jeden Tag geöffnet , und zwar von
Nachmittags 4 btS AbcndS 9 Uhr , im Saale des Ba¬
dischen Hofs .

Karlsruhe . sAn zeige .) KissingerRa -
gozi , Fachinger , Einser Kränchen , Schwalba -
cher Stahl , Langenbrncken Schwefel und Rip -
polzauer Mineralwasser von frischer Füllung
ist so eben eingetroffen bei

Gustav Sch mied er .
Alleehaus . ^ Anzeige , j Näciistcn Sonnlag , den

, 5 . Mal , ist bei Unterzeichnetem Tanzmusik ; das Entree ist frei.
. H . Ruth .

' Verleger und Drucker r P . Macklot <
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